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Datensätze und Datenbausteine sowie Fehlerkatalog Anlage 9.2 
 
 
Prüfungen des Datensatzes Kommunikation (bei den Arbeitgebern und bei den Sozialver-
sicherungsträgern/sonstigen Stellen) 
 
9.2 Datensatz: DSKO – Datensatz Kommunikation  
 
Zeichendarstellung: 
an = alphanumerisches Feld, linksbündig mit nachfolgenden Leerzeichen; Grundstellung = Leerzeichen 
n = numerisches Feld, rechtsbündig mit führenden Nullen; Grundstellung = Null 
K = Pflichtangabe, soweit bekannt 
M = Mussangabe 

Bezüglich des Aufbaues der Fehlernummern wird auf die allgemeinen Erläuterungen am Beginn des 
Abschnittes 9.2.1 verwiesen. 

Stellen Lg Typ Art Name  Inhalt / Erläuterung Prüfungen 
001-004 004 an M KENNUNG 

KE 
Kennung des Daten-
satzes Kommunikation 

DSKO 

Zulässig ist nur „DSKO“. 
Fehlernummer: DSKOv01 

Zulässig ist nur die Datenlänge 415. 
Fehlernummer: DSKO910 

Zulässig sind im Feld VFMM im VOSZ 
nur die Werte „AGDEU“, „KVDEU“, 
„AGTRV“, „RVTAG“, „ZSTRV“, 
„RVTZS“, „WLTKV“, „KVTWL“, 
„KVTRV“, „RVTKV“, „KTTRV“, 
„RVTKT“, „PVTRV“, „RVTPV“, 
„BWTRV“ oder „RVTBW“. 
Fehlernummer: DSKO004 

005-009 005 an M VERFAHREN 
VF 

Verfahren, für das der 
Datensatz bestimmt ist: 

DEUEV = DEÜV- 
Meldeverfahren) 

Zulässig ist „DEUEV“. 
Fehlernummer: DSKOv05 

010-024 015 an M ABSENDER-
NUMMER 
ABSN 

Absendernummer des 
Erstellers (Betriebs-
nummer des Erstellers 
der Datei - vormals 
BBNR-ABSENDER) 
 
(8 Stellen linksbündig 
mit nachfolgenden 
Leerzeichen) 
nnnnnnnn 

In Ausnahmefällen ist 
eine gesonderte Ab-
sendernummer gemäß 
§ 18n Abs. 2 SGB IV 
einzutragen (siehe Zif-
fer 1.3.2.4). 

(8 Stellen linksbündig 
mit nachfolgenden 
Leerzeichen) 

Annnnnnn 

Feldinhalt muss identisch sein mit dem 
Inhalt des Feldes ABSENDERNUM-
MER aus dem Vorlaufsatz. 
Fehlernummer: DSKOv15 
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Stellen Lg Typ Art Name  Inhalt / Erläuterung Prüfungen 
025-039 015 an M EMPFA-

ENGERNUM-
MER 
EPNR 

Es ist die Absender-
nummer des Empfän-
gers der Datei einzu-
tragen (Betriebsnum-
mer des Empfängers 
der Datei - vormals 
BBNR-
EMPFAENGER). 
 
(8 Stellen linksbündig 
mit nachfolgenden 
Leerzeichen) 
nnnnnnnn 

In den Ausnahmefällen, 
in denen der Empfän-
ger eine gesonderte 
Absendernummer 
nutzt, ist diese einzu-
tragen. 

(8 Stellen linksbündig 
mit nachfolgenden 
Leerzeichen) 
Annnnnnn 

Bei der angegebenen EMPFAENGER-
NUMMER muss es sich um eine zuläs-
sige Absendernummer handeln. 
Fehlernummer: DSKOv20 

040-041 002 n M VERSIONS-NR 
VERNR 

Versionsnummer des 
übermittelten Datensat-
zes Kommunikation 
(DSKO) 

01 - 99 

Zulässig sind nur numerische Zeichen. 
Fehlernummer: DSKO040 

Gültig ist die Version „04" bis zur Be-
kanntgabe einer neuen Versionsnum-
mer.  
Fehlernummer: DSKO042 

042-061 020 n M DATUM-
ERSTELLUNG 
ED 

Zeitpunkt der Erstellung 
des Datensatzes in der 
Form: 

jhjjmmtt  (Datum) 
hhmmss  (Uhrzeit) 
msmsms (Mikrose-
 kunde) 
(Wert > 0 in den letzten 
6 Stellen optional) 

Zulässig sind nur numerische Zeichen. 
Fehlernummer: DSKO050 

Das Erstellungsdatum muss logisch 
richtig sein. 
Fehlernummer: DSKO052 

Das Erstellungsdatum darf nicht größer 
als das Verarbeitungsdatum sein. 
Fehlernummer: DSKO054 

Die Uhrzeit muss logisch richtig sein. 
Fehlernummer: DSKO056  
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Stellen Lg Typ Art Name  Inhalt / Erläuterung Prüfungen 
062-062 001 n M FEHLER-KENNZ 

FEKZ 
Kennzeichnung für feh-
lerhafte Datensätze 

0 = Datensatz fehlerfrei 
1 = Datensatz fehler- 
 haft  

Zulässig sind nur numerische Zeichen. 
Fehlernummer: DSKO060 

Zulässig ist „0" oder „1". 
Fehlernummer: DSKO062  

Bei Meldungen der Arbeitgeber (VFMM 
im VOSZ = „AGDEU“) ist nur der Wert 
„0" zulässig. 
Fehlernummer: DSKOe40 

063-063 001 n M FEHLER-
ANZAHL 
FEAN 

Anzahl der Fehler des 
Datensatzes in der 
Form: 

n 

Zulässig sind nur numerische Zeichen. 
Fehlernummer: DSKO070 

Ist im Feld FEKZ der Wert „0" angege-
ben, ist hier nur der Wert „0" zulässig. 
Fehlernummer: DSKO072 

Ist im Feld FEKZ ein Wert >„0" ange-
geben, ist hier nur ein Wert von „1" bis 
„9" zulässig. 
Fehlernummer: DSKOv50 

Zulässig ist nur die Zahl, die mit der 
Anzahl der gezählten Fehler im Daten-
satz übereinstimmt (maximal „9"). 
Fehlernummer: DSKOv52 

064-078 015 an M ABSENDER-
NUMMER-
ERSTELLER 
ABSNER 

Absender-
/Zahlstellennummer 
des Erstellers der Da-
tei. Sie ist auf dem Weg 
zur Datenannahmestel-
le der Krankenkasse 
identisch mit der Ab-
sender-
/Zahlstellennummer 
des Absenders der Da-
tei; Stellen 010 bis 024 
(8 Stellen linksbündig 
mit nachfolgenden 
Leerzeichen). 
nnnnnnnn 

In Ausnahmefällen ist 
eine gesonderte Ab-
sendernummer gemäß 
§ 18n Abs. 2 SGB IV 
einzutragen (siehe Zif-
fer 1.3.2.4). 

(8 Stellen linksbündig 
mit nachfolgenden 
Leerzeichen) 

Annnnnnn 

Bei der angegebenen ABSNER muss 
es sich um die Zahlstellen- oder Ab-
sendernummer einer Zahlstelle bzw. 
eines zugelassenen Rechenzent-
rums/Steuerberaters handeln. 
Fehlernummer: DSKOv80 
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Stellen Lg Typ Art Name  Inhalt / Erläuterung Prüfungen 
079-085 007 an M PRODUKT-

IDENTIFIER 
PROD-ID 

Produkt-Identifier des 
geprüften Softwarepro-
duktes, das beim Er-
steller der Datei einge-
setzt wird. 
Sie wird von der ITSG, 
eindeutig für jedes sys-
temuntersuchte Pro-
gramm, vergeben. 

Zulässig sind nur die von der ITSG ver-
gebenen und gültigen Produkt-
Identifikationen. 
Fehlernummer: DSKOv82 

086-093 008 an M MODIFIKATI-
ONS-
IDENTIFIER 
MOD-ID 

Modifikations-Identifier 
des geprüften Soft-
wareproduktes, das 
beim Ersteller der Datei 
eingesetzt wird. 
Sie wird je geprüfter 
Produktversion von der 
ITSG vergeben. 

Zulässig sind nur die von der ITSG ver-
gebenen und gültigen Modifikations-
Identifikationen. 
Fehlernummer: DSKOv84 

Das Erstellungsdatum der Datei muss 
im Gültigkeitszeitraum der PROD-ID 
und MOD-ID einschließlich der Karenz-
zeit liegen. 
Fehlernummer: DSKOv86 

094-123 030 an M NAME1-
ABSENDER 
NAME1 

Name des Erstellers 
der Datei 

Feldinhalt ist leer. 
Fehlernummer: DSKO500 

124-153 030 an K NAME2-
ABSENDER 
NAME2 

Zweiter Namensbe-
standteil des Erstellers 
der Datei 

Keine Prüfung. 

154-183 030 an K NAME3-
ABSENDER 
NAME3 

Dritter Namensbestand-
teil des Erstellers der 
Datei 

Keine Prüfung. 

184-193 010 an M PLZ-BETRIEB 
PLZ 

Postleitzahl des  
Erstellers der Datei 

Feldinhalt ist leer. 
Fehlernummer: DSKO530 

194-227 034 an M ORT-BETRIEB 
ORT 

Betriebssitz des  
Erstellers der Datei 

Feldinhalt ist leer. 
Fehlernummer: DSKO540 

228-260 033 an K STRASSE-
BETRIEB 
STR 

Straße des  
Betriebssitzes des Er-
stellers der Datei 

Keine Prüfung. 

261-269 009 an K HAUS-NR-
BETRIEB 
NR 

Hausnummer des  
Betriebssitzes des Er-
stellers der Datei 

Keine Prüfung. 

270-270 001 an M ANREDE-
ANSPRECH 
PARTNER 
ANR-AP 

Anrede des  
Ansprechpartners beim 
Ersteller der Datei 

M = Männlich 
W = Weiblich 

Zulässig sind nur M oder W. 
Fehlernummer: DSKO570 
 

271-300 030 an M NAME-
ANSPRECH 
PARTNER 
NAME-AP 

Name des DEÜV-
Ansprechpartners beim 
Ersteller der Datei 

Feldinhalt ist leer. 
Fehlernummer: DSKO580 
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Stellen Lg Typ Art Name  Inhalt / Erläuterung Prüfungen 
301-320 020 an M TELEFON-

ANSPRECH 
PARTNER 
TEL-AP 

Rufnummer des DEÜV- 
Ansprechpartners beim 
Ersteller der Datei ge-
mäß DIN 5008: 
Die Telefonnummer ist 
funktionsbezogen durch 
je ein Leerzeichen zu 
gliedern, vor der 
Durchwahlnummer 
steht ein Bindestrich. 
Beispiele: 
Einzelanschluss  
 04404 912145 
Durchwahlanschluss 
 04401 922-122 
International 
 +49 4401 922-131 
(Die länderbezogene 
Zusatznummer sollte 
durch das Zeichen + 
vor der Landesvorwahl 
dargestellt werden (z.B. 
statt 0049 besser +49).      

Feldinhalt ist leer. 
Fehlernummer: DSKO590 

321-340 020 an K FAX-
ANSPRECH 
PARTNER 
FAX-AP 

Faxrufnummer des 
DEÜV-
Ansprechpartners beim 
Ersteller der Datei ge-
mäß DIN 5008: 
Die Faxnummer ist 
funktionsbezogen durch 
je ein Leerzeichen zu 
gliedern, vor der 
Durchwahlnummer 
steht ein Bindestrich. 
Beispiele: 
Einzelanschluss  
 04404 912145 
Durchwahlanschluss 
 04401 922-122 
International 
 +49 4401 922-131 
(Die länderbezogene 
Zusatznummer sollte 
durch das Zeichen + 
vor der Landesvorwahl 
dargestellt werden (z.B. 
statt 0049 besser +49).      

Keine Prüfung. 
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Stellen Lg Typ Art Name  Inhalt / Erläuterung Prüfungen 
341-410 070 an M EMAIL- 

EMPFAENGER- 
PROTOKOLLE 
EMAIL-AP 

E-Mail-Adresse des 
Empfängers der Proto-
kolle beim Ersteller der 
Datei, in der Form 
<user>@<host>. 
<domain>. 
<topleveldomain> 
user = 
 Benutzername 
host = 
 Rechnername  
 zur Postver- 
 arbeitung 
domain = 
 Bereichsname,  
 in dem der  
 Rechner steht 
topleveldomain = 
 Bereich der  
 Registrierung 
Beispiel: 
name@hrz.tu-xx.de 

Die E-Mail-Adresse des DEÜV-
Ansprechpartners muss immer vorhan-
den sein. 
Fehlernummer: DSKO605 

Zulässig sind Ausrufungszeichen, An-
führungszeichen, Nummernzeichen, 
Dollar, Prozent, kommerzielles Und, 
Apostroph, runde Klammer auf, runde 
Klammer zu, Stern, plus, Komma, Bin-
destrich, Punkt, Schrägstrich, Ziffern 0 
– 9, Doppelpunkt, Semikolon, kleiner 
als, gleich, größer als, Fragezeichen, 
Paragraph (§), AT-Zeichen (@), Groß-
buchstaben (A – Z, Ä, Ö, Ü), Zirkum-
flex, Unterstreichung, Gravis, Klein-
buchstaben (a – z, ä, ö, ü). 
Fehlernummer: DSKO610 

Das Zeichen „@“ oder „§“ muss einmal 
vorhanden sein. 
Das Zeichen „@“ oder „§“ darf nur ein-
mal vorhanden sein.  
Das Zeichen „@“ oder „§“ darf nicht am 
Anfang oder am Ende des Feldes vor-
handen sein.  
Fehlernummer: DSKO612 

Anmerkung: Das Zeichen „@“ ist unter 
DOS, Windows und UNIX zu verwen-
den. 
Das Zeichen „§“ gilt für Host-Anwender 
(mangels AT-Zeichen im EBCDIC- und 
7-Bit-Code). 
Die hexadezimale Verschlüsselung 
entspricht in beiden Fällen x’40’. 

Steuerung der Verarbeitungsbestätigungen und Fehlermeldungen 
411-415 005 an M RESERVE Blank = Grundstellung Zulässig ist nur die Grundstellung 

(Leerzeichen). 
Fehlernummer: DSKO900 

Daten zum Fehlersachverhalt 
416-xxx     Es folgen ggf. ein oder 

mehrere Datenbaustei-
ne DBFE-Fehler gemäß 
den Angaben in dem 
Feld FEKZ. Die Anzahl 
der Fehlerdatenbau-
steine ergibt sich aus 
dem Feld FEAN. 
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9.2.1 Fehlerkatalog 
 
Allgemeines 
 
Aufbau der Fehlernummern: 
 
Stellen  01 - 04 Kennzeichen des Datensatzes / Datenbausteins, in dem ein fehlerhafter  

Sachverhalt aufgetreten ist. 
 
Stelle  05 - 05 Ist der Inhalt numerisch, handelt es sich um eine Fehlernummer aus der  

Kernprüfung, ansonsten um eine anwenderspezifische Fehlernummer. 
Bei den anwenderspezifischen Fehlerprüfungen wird zwischen verbindlichen 
(Wert = „v“) und empfehlenswerten (Wert = „e“) Prüfungen unterschieden. In 
diesen Fällen wird der Alphawert mit der Kennung der jeweiligen Krankenkas-
senart bzw. der Datenstelle der Träger der Rentenversicherung, der Deutsche 
Rentenversicherung Bund oder der BA überlagert: 

 A  AOK 
 B Deutsche Rentenversicherung Bund (Träger) 
 D BKK 
 E Ersatzkassen 
 F Bundesagentur für Arbeit 
 H Hinweise 
 I IKK 
 K Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See 
 L LKK 
 V Datenstelle der Träger der Rentenversicherung (DSRV) 
 
Stellen  06 - 07 Fehlernummer 

Wenn Stelle 05 numerisch ist, erfolgt hier die Fortsetzung der Fehlernummer 
der Kernfunktionsprüfung. Ansonsten folgt die zweistellige Fehlernummer einer 
anwenderspezifischen Prüfung 

 
Felder, die zwingend numerisch sein müssen, werden generell entsprechend geprüft. Die Fehler-
prüfung erscheint nicht in der Datenbeschreibung; die Fehlernummer ist aber im Fehlerkatalog  
aufgenommen. 
Fehlernummer ab DSKO910 deuten auf einen gleichzeitigen Abbruch der Fehlerprüfung hin (z. B.  
wegen eines Fehlers in der Satzlänge). 
Die Fehlerprüfung wird nach mehr als 8 erkannten Fehlern abgebrochen. Auf diesen Sachverhalt wird 
mit der neunten Fehlernummer DSKO920 hingewiesen. 
 
Das Kernprüfprogramm gibt zurzeit nur die erste Zeile des Fehlertextes (Kurztext) aus. Die  
optionale Ausgabe auch des Langtextes bleibt einer späteren Version vorbehalten. 
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DSKO – Teil 1 – 
 

Fehlernummer Text 
Daten-
satz/ 
-baustein 

Num-
mer 

  

Stellen 
0000 
1234 

000 
567 

0 
8 
01         2         3         4         5         6         7 7 
90         0         0         0         0         0         0 2 

DSKO 004  KENNUNG unzulässig für diesen Absender (VFMM im VOSZ) 
Die Kennung des Datensatzes (DSKO) weicht vom Verfahrensmerkmal  
aus dem Vorlaufsatz ab 
 

DSKO 040  VERSIONS-NR nicht numerisch 
Im Feld Versions-Nummer sind nur numerische Zeichen zulässig 
 
 

DSKO 042  VERSIONS-NR nicht zugelassen 
Im Feld Versions-Nummer ist nur der Wert 04 zulässig 
 
 

DSKO 050  DATUM-ERSTELLUNG nicht numerisch 
Im Feld Datum-Erstellung sind nur numerische Zeichen zulässig 
 
 

DSKO 052  DATUM-ERSTELLUNG logisch falsch 
Das Feld Datum-Erstellung enthält ein unlogisches Datum 
 
 

DSKO 054  DATUM-ERSTELLUNG größer Verarbeitungsdatum 
Das im Feld Datum-Erstellung angegebene Datum ist größer als das  
Verarbeitungsdatum 
 

DSKO 056  DATUM-ERSTELLUNG (Uhrzeit) logisch falsch 
Die im Feld Datum-Erstellung angegebene Uhrzeit ist logisch  
falsch 
 

DSKO 060  FEHLER-KENNZ nicht numerisch 
Im Feld Fehler-Kennzeichen sind nur numerische Zeichen zulässig 
 
 

DSKO 062  FEHLER-KENNZ ungleich 0 oder 1 
Als Fehler-Kennzeichen sind nur die Werte 0 oder 1 zulässig 
 
 

DSKO 070  FEHLER-ANZAHL nicht numerisch 
Im Feld Fehler-Anzahl sind nur numerische Zeichen zulässig 
 
 

DSKO 072  FEHLER-ANZAHL ungleich 0, FEHLER-KZ gleich 0 
Die Fehler-Anzahl ist nicht 0, obwohl das Fehler-Kennzeichen mit  
0 gemeldet wird 
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DSKO – Teil 2 – 
 

Fehlernummer Text 
Daten-
satz/ 
-baustein 

Num-
mer 

  

Stellen 
0000 
1234 

000 
567 

0 
8 
01         2         3         4         5         6         7 7 
90         0         0         0         0         0         0 2 

DSKO 500  NAME1-ABSENDER ist leer 
Der Name des Absenders darf nicht Grundstellung (Leerzeichen)  
sein 
 

DSKO 530  PLZ-BETRIEB ist leer 
Die Postleitzahl der Betriebsanschrift darf nicht  
Grundstellung (Leerzeichen) sein 
 

DSKO 540  ORT-BETRIEB ist leer 
Der Ort der Betriebsanschrift darf nicht Grundstellung  
(Leerzeichen) sein 
 

DSKO 570  ANREDE-ANSPRECHPARTNER ungleich M oder W 
Die Anrede des Ansprechpartners darf nur M oder W sein 
 
 

DSKO 580  NAME-ANSPRECHPARTNER ist leer 
Der Name des Ansprechpartners beim Ersteller der Datei darf 
nicht Grundstellung (Leerzeichen) sein 
 

DSKO 590  TELEFON-ANSPRECHPARTNER ist leer 
Die Rufnummer beim Ersteller der Datei darf nicht Grundstellung 
(Leerzeichen) sein 
 

DSKO 605  EMAIL-EMPFAENGER-PROTOKOLLE ist leer 
Die Emailadresse des Ansprechpartners darf nicht Grundstellung  
(Leerzeichen) sein 
 

DSKO 610  EMAIL-EMPFAENGER-PROTOKOLLE enthält unzulässige Zeichen 
Die Emailadresse des Ansprechpartners darf nur die festgelegten 
Zeichen enthalten 
 

DSKO 612  EMAIL-EMPFAENGER-PROTOKOLLE enthält unzulässige Zeichen 
Die Emailadresse des Ansprechpartners muss das Zeichen @ oder §  
enthalten, allerdings nur einmal und nicht am Anfang oder am En-
de 

DSKO 900  RESERVE ungleich Grundstellung (Leerzeichen) 
In dem Reservefeld Stellen 411 – 415 ist nur die Grundstellung 
(Leerzeichen) zulässig 
 

DSKO 910  Zulässig ist nur die Datensatzlänge von 415 
 
 
 

DSKO 920  Datensatz enthält mehr als 9 Fehler, Prüfung abgebrochen 
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DSKO – Teil 3 – 
 

Fehlernummer Text 
Daten-
satz/ 
-baustein 

Num-
mer 

  

Stellen 
0000 
1234 

000 
567 

0 
8 
01         2         3         4         5         6         7 7 
90         0         0         0         0         0         0 2 

DSKO v01  KENNUNG ungleich DSKO 
Im Feld Kennung des Datensatzes Kommunikation ist nur DSKO  
zulässig 
 

DSKO v05  VERFAHREN ungleich DEUEV 
Im Feld Verfahrensmerkmal ist nur DEUEV zulässig 
 
 

DSKO v15  ABSENDERNUMMER ungleich ABSENDERNUMMER im Vorlaufsatz 
Bei Meldungen der Arbeitgeber muss die Absendernummer 
im Datensatz DSKO gleich der Absendernummer im  
Vorlaufsatz sein 

DSKO v20  EMPFAENGERNUMMER nicht tatsächlicher Empfänger der Meldung 
Im Feld Empfängernummer muss eine zulässige  
Absendernummer vorgegeben werden 
 

DSKO e40  FEHLER-KENNZ ungleich 0 
Bei Meldungen der Arbeitgeber ist im Feld Fehler-Kennzeichen nur 
die Angabe des Wertes 0 zulässig 
 

DSKO v50  FEHLER-KENNZ größer 0, FEAN ungleich 1 – 9 
Ist im Feld Fehler-Kennzeichen ein Wert > 0 angegeben ist im  
Feld Fehleranzahl nur ein Wert zwischen 1 und 9 zulässig 
 

DSKO v52  FEHLER-ANZAHL ungleich Anzahl Datenbausteine DBFE-Fehler 
Es ist nur der Wert zulässig, der der Anzahl der angehängten  
Fehler-Datenbausteine entspricht 
 

DSKO v80  ABSNER nicht Absendernummer eines zugelassenen Betriebes/RZ 
Als Absendernummer-Ersteller ist nur die Angabe eines  
zugelassenen Betriebes/Rechenzentrums zugelassen 
 

DSKO v82  PRODUKT-IDENTIFIER nicht zulässig 
Als Produkt-Identifier ist nur eine gültige Produkt- 
Identifikationsnummer der ITSG für ein systemuntersuchtes  
Programm zugelassen 

DSKO v84  MODIFIKATIONS-IDENTIFIER nicht zulässig 
Als Modifikations-Identifier ist nur eine gültige Modifikations- 
Identifikationsnummer zulässig, die von der ITSG für ein  
systemuntersuchtes Programm vergeben wurde 

DSKO v86  Gültigkeit der Programmvers. abgelaufen, Datei nicht verarbeitet 
Die Datenlieferung wurde mit einer abgelaufenen Programmversion 
erstellt. Bitte nehmen Sie Kontakt zu Ihrem Software-Ersteller 
auf. Die übermittelten Daten wurden nicht verarbeitet. 
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